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ISER, kugen: Ott ım Horızont des Menschen. welche verlorene Dimensionen wıedereinholen

musse: darunter die asthetische, so7z1ıale und the-Heg Peter JENTZMIK. Limburg: Glaukos 2001
1972 Br. 14,90 rapeutische. Denn dıe christliche Religion habe

Ders Nur der Friede reLritiert die Welt Lım- ıhr Zentrum in der Auferstehungsbotschaft, die
burg: Glaukos 2002 Hörbuch. Audio-CD mMi1t der Überwindung des Todes und der Angst
(Oberbergener Vortrage. 15,— auiInehmMme un: iın aller Sınnlosigkeit 1nnn vermıitt-

Das Buüchlein versammelt eine Reihe ONn le, bıs hın ZUm Innn des Leidens. Gegenüber der
meisterhaftten Beiträgen des Theologen kugen Dominanz der historisch-kritischen Methode
Bıser, der bıs 1989 den Guardini-Lehrstuhl für plädiert Bıser 1 Anschlufß AN die paulinısche
Christliche Weltanschauung und Religions- Christus-Mystık für eiıne „Christus-Hermeneu-

Ok die ın einem Denken mıt und in ıhm estehtphilosophie A der Münchener Uniiversität 1N-
nehatte und der AIl 6. Januar 2003 1ın geistiger un eiınen Perspektivenwechsel darstellt. Das
Frische seınen 85 Geburtstag begehen konnte. uch klingt 1m wahrsten 1nnn des Wortes aUus mıt
Dıie einzelnen Autsätze sınd thematısch mıtelin- der Frage nach eiınem „musikalischen (sottes-
ander und ergeben insgesamt 1n kon- beweıs“, enttaltet Schlufschor der neuntfen

71sSes Panorama VO Bısers Grundıdeen, die auf Symphonie Ludwiıg anl Beethovens.
geistige und polıtische Entwicklungen der (ze- In allen Beıiträgen sucht Bıser das kritische
geENWar L bezogen sınd So entsteht eine theolo- Gespräch mıt Theologen W1e Soeren Kierke-
gische Zeitdiagnose, welche dl€ Gottesfrage und gyaard, mi1t Philosophen W1€ Karl Jaspers und
das Christus-Geheimnıis 1NSs Zentrum rückt. Im Friedrich Nıetzsche, ber uch mıt Lıteraten
einzelnen beta{fßt sıch mıiı1t dem epochalen (je- und Musikern. Vor allem ber sınd ll se1ıne
staltwandel des Unglaubens, dem „ozeanıschen Beıiträge ımmer bıblısch grundiert. Be1 den
Atheismus“ und reflektiert auf diesem Hınter- Kırchenvätern 1St Bıser 1ın manche /iıtate

verliebt, da{ß s1e öftfter auttauchen (Gregor VOgrund der Überschrift -Ticht und Fınster-
Nn1ıs das christliche Gottesbild. Nyssa, 4 5} E13: 152) Die geschlıffenen und

Das Besondere dieses Gottesverständnisses regenden lexte Bısers werden 1n eıner gediege-
esteht 1n der Botschaft eines (sottes der Liebe, NeEeN und vorbildlichen Aufmachung präsentiert,
deren Posıitivıität Bıser eiınen den die eıgene Erwähnung verdient. Erganzt WOCI -

exegetisch torcıerten Eıntrag der Gerichts- und den S1e 1ir eine 1mM selben Verlag erschienene
Opferthematık verteidigen und ZU anderen die eınen magıistralen Vortrag Bısers YVABR

Friedensthematik enthält.mıiıt dem „polıtischen und mystischen Zeıtge-
schehen‘ synchronısıieren mochte. Gegenüber Durchgehend plädıert Bıser für e1n Verständ-
dem ambivalenten, „zwiıschen Schrecken und N1s des Christentums als eıner „mystischen Re-
Faszınatıon oszıllierenden (sott der Mensch- lıgı0n”, nıcht eiıner moralischen Reliıgion. Darın

WIF! d 11141l ıhm ebenso zustiımmen W1e€ 1n seınerheitsgeschichte“ (54) hebt Bıser die relig10ns-
yeschichtlich innOovatıve „Entdeckung des be- theologischen Konzentratıiıon autf die InNOVaAa-

tıve, das Gottesbild revolutionierende Reich-dingungslos lıebenden (Sottes“ durch Jesus
hervor und beklagt zugleich den mangelnden Gottes-Botschaft Jesu und auf die tod- und
theologischen Zeitbezug hinsıiıchtlich des angstüberwindende Auferstehung Jesu. Daher
Freiheitsjahres 1989 wırd das Büchlein 1n der epochalen Siıtua-

Im „Aufrifß eiıner therapeutischen Theologıie“ t10n mıt zeitdiagnostischem und theologischem
Gewınn lesen.tordert ine Selbstkorrektur der Theologıe, Michael SLevernicı S
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